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Bonn, den 5. Juli 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) die von der Bundes- 
regierung beschlossene 


Siebenundzwanzigste Verordnung 
über Zolltarifänderungen zur Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Wälzlagerstahl usw. — 2. Halbjahr 1961) 

nebst Begründung. 

Die Verordnung ist am 1. Juli 1961 im Bundesgesetzblatt Teil II 
S. 790 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Siebenundzwanzigste Verordnung 
über Zolltarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Wälzlagerstahl usw. — 2. Halbjahr 1961) 

vom 29. Juni 1961 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 4 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) verord- 
net die Bundesregierung: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1961 (Bundesgesetzbl. 
1960 II S. 2425) in der zur Zeit geltenden Fassung 
wird mit Wirkung vom 1. Juli 1961 wie folgt ge- 
ändert: 

1. In der Vorschrift 6 zu Kapitel 73 wird am 
Schluß des ersten Absatzes die Zeitangabe 
„vom 1. Januar 1961 bis 30. Juni 1961" geän- 
dert in „vom 1. Juli 1961 bis 31. Dezember 
1961". 

2. In der Anmerkung zu Tarifnr. 73.08 - A - 1 wer- 
den am Schluß des ersten Absatzes die Worte 
„von 60 000 t in der Zeit vom 1. Januar 1961 
bis 30. Juni 1961“ geändert in „von 50 000 t 
in der Zeit vom 1. Juli 1961 bis 31. Dezember 
1961". 


3. In der Anmerkung zu Tarifnr. 73.15 - A - IV - b 
wird am Schluß des ersten Absatzes die Zeit- 
angabe „vom 1. Januar 1961 bis 30. Juni 1961" 
geändert in „vom 1. Juli 1961 bis 31. Dezem- 
ber 1961". 

4. In der Anmerkung zu Tarifnr. 73.15-B- Vl-a- 1 
wird am Schluß des ersten Absatzes die Zeit- 
angabe „vom 1. Januar 1961 bis 30. Juni 1961" 
geändert in „vom 1. Juli 1961 bis 31. Dezem- 
ber 1961". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 29. Juni 1961 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Ludwig Erhard 


Der Bundesminister der Finanzen 
Etzel 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl hat der Bundesrepublik Deutsch- 
land auch für das zweite Halbjahr 1961 ein Zollkon- 
tingent für Wälzlagerstahl zu dem ermäßigten Zoll- 
satz von 4 % des Wertes zugestanden. Die Höhe 
des Kontingents wurde auf 2500 t (erstes Halbjahr 
1961: 2500 t) festgesetzt. 

Zu § 1 Nr. 2 

(1) Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat beschlossen, trotz der in- 
zwischen verbesserten Versorgungslage der Ge- 
meinschaft das Zollkontingent für Warmbreitband 
zu dem ermäßigten Zollsatz von 3 % des Wertes 
auch für das 2. Halbjahr 1961 aufrechtzuerhalten. 

(2) Das Zollkontingent für die Bundesrepublik 
für das zweite Halbjahr 1961 beträgt 50 000 t (erstes 
Halbjahr 1961: 60 000 t). 

Zu § 1 Nr. 3 

(1) Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat der Bundesrepublik 
Deutschland auch für das zweite Halbjahr 1961 je 
ein zollfreies Kontingent für Spezialwalzdraht für 
die Autoreifenindustrie in Höhe von 250 t (erstes 


Halbjahr 1961: 250 t) und für Spezialwalzdraht zur 
Herstellung von kaltgezogenem Federdraht in Höhe 
von 4000 t (erstes Halbjahr 1961: 4000 t) zugestan- 
den. 

(2) Im Zolltarif sind die beiden zollfreien Kontin- 
gente zu einem Gesamtkontingent zusammengefaßt 
worden, weil die analytischen Daten für den Spe- 
zialwalzdraht zur Herstellung von kaltgezogenem 
Federdraht die Daten für den Spezialwalzdraht für 
die Autoreifenindustrie einschließen. 

Zu § 1 Nr. 4 

(1) Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat beschlossen, das Zollkontin- 
gent für kornorientierte Elektrobleche auch im zwei- 
ten Halbjahr 196.1 beizubehalten. 

(2) Der Bundesrepublik Deutschland wurde für das 
zweite Halbjahr 1961 ein zollfreies Kontingent in 
Höhe von 2500 t (erstes Halbjahr 1961: 2500 t) zu- 
gestanden. 

Zu § 1 Nr. 1 bis 4 

Durch die vorliegende Verordnung wird der Be- 
schluß des Ministerrates der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl vom 16. Mai 1961 für die 
Bundesrepublik Deutschland verwirklicht und der 
Deutsche Zolltarif 1961 entsprechend geändert. 
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